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ErmiƩlung von Verla‐
gerungspotenƟalen 
unter BerücksichƟ‐
gung des TEN‐T‐
Korridors „North Sea 
‐ BalƟc“ bzw. der 
Hauptstadtregion als 
logisƟsche Dreh‐
scheibe im intermo‐
dalen Verkehr 

IdenƟfizierung kon‐
kreter Verlagerungs‐
potenƟale in der 
Hauptstadtregion 

IdenƟfizierung konkreter VerlagerungspotenƟale eingehender Güterströme ent‐
lang des Korridors 

Abgleich der Verlagerungspotenziale mit den infrastrukturellen und verkehrli‐
chen Voraussetzungen in der Hauptstadtregion 

Analyse der Potenziale zur wirtschaŌsrelevanten Nutzung ausgewählter Wasser‐
straßen Berlin‐Brandenburg entlang des Ost‐West‐Korridors 

Verlagerung & ImplemenƟerung 

Abschlussveranstaltung mit einem Matchmaking regionaler und internaƟonaler 
Teilnehmer 

Anbindung der KV‐Terminals im Land Brandenburg an das Transeuropäische 
Netz und IdenƟfizierung von Erweiterungsmöglichkeiten des Nutzungsporƞolios 
durch die Anwendung neuer Verladetechnologien für Unternehmen des Clusters 
Kunststoffe und Chemie 

Einbeziehung / Auswertung vorhandener relevanter Daten und Unterlagen 

Zusammenstellung / Analyse der Gütermengen und Güterströme über die Bran‐
denburger KV‐Terminals, Darstellung der TransportkeƩen 

Erfassung freier bzw. zusätzlicher Nutzungs‐ und Bündelungspotenziale für 
Kunststoff‐ und Chemieprodukte an den KV‐Standorten unter BerücksichƟgung 
neuer Verladetechnologien 

Erweiterungsmöglichkeiten des Nutzungsporƞolios durch die Anwendung neuer 
innovaƟver Verladetechnologien 

Analysen der Erreichbarkeit der KV‐Terminals über die Verkehrsträger Straße, 
Schiene, Wasserstraße und untereinander in Bezug auf die TEN‐T‐Korridore, Er‐
stellung „Engpassanalyse Infrastruktur“ 

Synergieeffekte der Zusammenarbeit des Clusters Kunststoffe und Chemie mit 
IniƟaƟven/Netzwerken 

Ergebnisdarstellung / Handlungsempfehlungen  


